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Deutſches Reich

Hof und Pert oben benle vo
GBerlin 25 Jan Das Kaiſerpagar un m heute vormittag einen in he ſie Ware im warten

Räckkehrend von demſelben fuhr der r m e kanzler
en zu e vor und verweilte emg tlais M u n fand im königlichen Schloſſe die feier

che Ragel ung und Weihe der dem 2 LeibHuſarenRegiment Kaiſerin Nr 2 verliehenen neuen Standarte ſtatt welcher

er das Kalſerpaar und die Hatſerin beiwohnten
Nach dieſer Feier fand im Eliſabethſaal des Schloſſes eine
größere Früh ſtatt zu der zahlreiche Eintadungen er
angen waren Abends 8 Uhr wollten der Kaiſer und dieKa n einer Einladung des großbritanniſchen Botſchafterpaares

zum Diner folgen hie Erborinzeſſin v Sag
t inz und die Erbprinzeſſin von SachſenWein S e ſind heute vorillkeg um 8 Uhr aus Kaſſel hier
eingetroffen und haben im Palais der Kaiſerin FriedrichS genommen Auch der Herzog von Sachſen
Koburg und Gotha hat dort Wohnung genommen

Aus Anlaß des heutigen Jahrestages der Vermäh lung derKaiſerin er ehe vormittags 9 Uhr der
Kaiſer und die Kaiſerin in dem Palais Unter den Linden und
Aen der Kaiſerin Friedrich einen großen muſchelförmigen
Blumenkorb der mit den ſeltenſten Orchideen und prachtvollſten
WMaröchalNielRoſen gefüllt war Der Kaiſer hatte ſeiner
Mutter zu re den ſchwarzen Attila des 2 Leib Huſaren
Degneris Kaiſerin Nr 2 deſſen Chef die Kaiſerin Friedrich iſt
angeleg

Die Sitzung des Neichstages
25 Berlin 25 Jan Jm Reichstage wurde heute über

den Geſetzentwurf verhandelt der die Rechts verhältniſſe der
Binnenſchiffahrt einheitlich regeln will Es verſteht ſich daß der
Geſetzentwurf an und für ſich inſofern er auf einem Gebiete
Ordnung ſchafft wo die vollendete Rechtsunordnung herrſcht
allerſeits grundfätzliche Zuſtimmung findet einzelnen Ortes ſogar
freudige Zuſtimmung Einzelne Bedenken werden in der
kommiſſariſchen Berathung näher zu unterſuchen ſein So ma
der Abg Baſſermann natl als Vertreter der vorzugsweiſe
intereſſirten Rheinſchiffahrt u a geltend daß die kleinen Schiffer
insbeſondere in Fragen der Haftung ſchlechter geſtellt ſeien als
die großen Betriebe daß zu vielerlei Ortsgebräuche uſw zum
Schaden der Einheitlichkeit geſchützt ſeien daß z B die Frage
der Winterkoſten gar nicht geregelt ſei uſw auch verlangte er
bei dieſer Gelegenheit die geſetzliche Anforderung des Be
fähigungsnachweiſes und der Dienſtbücher Die Verhandlung
bewegte ſich in ruhigen Gleiſen fie wurde durch einen Vortrag
des Staatsſekretärs Nieberding eingeleitet nach welchem die
Abgg Letocha Centr Rickert freiſ Baſſermann nl
von Langen konſ Geriſch Soz ſprachen Dann wurde
vertagt Der zweite zur Tagesordnung geſtellte Geſetzentwurf
betreffend die Rechtsverhältniſſe der Flößerei kam nicht mehr
zur Verhandlung

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
88 Berlin 25 Jan Jm preußiſchen Abgeordneten

hauſe fand heute die erſte Leſung der Geſetzentwürfe betreffend
Aenderung der Gerichtskoſten und der Notariats
gebühren ſtatt Beide Entwürfe bezwecken im weſentlichen
eine mehr oder minder erhebliche Ermäßigung und Ver

einfachung der unteren T pühren berg B ſollen die Gerichts
gebühren in Grundbuchſachen beim Werthe von 600 M ſtatt
6 M nur 20 M betragen und eine entſprechende Steigerung
der oberen Sätze Die Tendenz der Geſetzentwürfe wurde von
allen Seiten dankbar anerkannt Die Verſtändigung über einzelne R
Zum Ausdruck gelangte Wünſche nach noch weiterer Ver
günſtigung des Kleinbeſitzes uſw bleibt der kommiſſariſchen
Berathung vorbehalten

Sitz ung des Bundesrathes
Berlin 25 Jan Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen

S ug dem Antrage der betreffenden Ausſchüſſe zu
dem Entwurf eines Tabakſtenergeſetzes dem Ausſchuß
bericht über den Geſetzentwurf betreffend die anderweite
Ordüung des e des Reiches dem münd
lichen Ausſchußbericht über die Vorlage betreffend die Be
Handlung der abgeſtempelten Schuldverſchreibungen der ruſſiſchen
erſten StaatsPrämienanleihe von 1 dem Ausſchußbericht
über den Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts
etats von ElſaßLothringen für 1895/96 die Zuſtimmung und
dem Antrage des IV Ausſchuſſes zu den Entwürfen von Be
ſtimmungen betreffend Ausnahmen von dem Verbot der
Sounntagsarbeit in gewerblichen Anlagen ſowie
dem Ausſchußbericht über den Entwurf einer Verordnung wegen
des völligen Jnkrafttretens der auf die Sonntags
ruhe bezüglichen Beſtimmungen der G mngs
novelle vom 1 Juni 1891 die Zuſtimmung mit einigen
Abänderungen ertheilt ferner den Geſetzentwurf über
die Ausführung des mit OeſterreichUngarn abgeſchloſſenen

Ukartells und den Geſetzentwurf wegen Abänderung desGeſetzes über die Erwerbs und dte aften
vom 1 Mai 1879 den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſenDer r Elſek Lotheingen betr die Spar

dem Landesausſchuſſe unverändert wieder vorgelegt

Die Umnſurzvorlage in der Kommiſſion
Serlin 25 Jan Die Reichstagskommiſſion für die Um

ſturz vorlage hat auch in ihrer heutigen S die Bealhung des in Senat der ne
krechen betreffend nicht erledigt Anhuten Autrage wonach die nd reiſung Hausfriedens

ſtrafbaren Handlung

leiten ort habe er ihm geſagt wenn das Kabinetdem önire ſo lege er die Jrſdenhceſt nieder d zu
o

wohl aber die Herausforderung zum r
hat Dr Bart ver die Beſtrafung abhängig zu machen
von der Abſicht zur Begehung der bezeichneten ſtrafbaren
Handlung anzureizen Auch der Centrnmsantrag Greiß
und Gen will die Strafbeſtimmung in ähnlicher Weiſe
präziſiren Ziele aber die Worte wer anpreiſt oder
als erlaubt darſtellt, re durch wer aunpreiſt oder
a Jippnite darſtellt ie Strafe ſoll dieſelbe ſein wie die
im S 111 für die Aufforderung zur Begehung einer ſolchen

StasotSſetretär Nieberding erklärt
die Anträge Dr Barth und Greiß u Gen für un
annehmbar nach Annahme derſelben habe das
ganze Geſetz für die Regierung kein Jntereſſe
mehr Abg r ſtellt eine neue Auflage des Autrages
Greiß in Ausſicht Jn der Diskuſſion wird vorzugsweiſe er
örtert inwieweit es möglich ſei durch Präziſirung der Straf
beſtimmung zu verhindern daß a wiſſenſchaftliche oder
künſtleriſche Leiſtungen durch das Geſetz getroffen werden
können Ein Mitglied des Centrums Abg Rintelen er
klärte ſeine Partei würde der Vorlage freundlicher gegenüber
ſtehen wenn die Regierung den chriſtlichen Charakter der
Schule energiſcher wahren würde Nächſte Sitzung Montag

Nochmals die Jnſchrift am Reichshauſe
Wie die Poſt hört ſchweben zwiſchen einzelnen Fraktionen

Verhandlungen welche die von der Reichstags Baukommiſſion
in Ausſicht genommene Jnſchrift am Neichstagsgebäude Dem
Deutſchen Reich nochmals einer Aeundernng unterwerfenwollen Jn Ausſicht genommen ſei die Juſdrift Dem
Deutſchen Vaterlande

Neue Staffeltarife
Wie die Königsb Allg Ztg hört haben in Berlin auf

Anregung des Oberpräſidenten für Oſtpreußen Grafen
u Stolberg Beſprechungen über einen Antrag auf
inführung von allgemeinen Staffeltarifen inſonderheit

für Getreide und Vieh und für künſtliche Dünge
mittel ſtattgefunden

Hochwaſfergefahren
Die Nordd Allg Ztg et inhlick auf die ſich

Ubermehrenden Zinngengin ide Hochwaſſergelobrr insbeſondere an Weichſel und am 9 e
r Reichskanzler Fürſt Hohenlohe nähere Unterſuchnngen

darüber veranlaßt in wie weit die in der Preſſe geäußerten
Beſorgniſſe nach Lage der Verhältniſſe an den tſt 3Preußens gerechtfertigt erſcheinen et r

Verſchiedene Mittheilungen
Der Reichskanzler Fürſt Hohenl ohe empfing am Donners

ag die Herren Kommerzienrath Haßler Generalkonſul
Ruſſell Vopelius und Genexalfekretär Bueck die zu einer
Sarg des Direktoriums des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller zuſammengetreten geweſen waren in längerer Audienz

Jn der ſion des Reichstages wurdeam Freitag die Berathung des Etats der Poſtverwaltung
begonnen Von mehreren Seiten wurde die Herabſetzung
der Telephon gebühren wiederum angeregt Die Ver
treter der Poſtverwaltung verhielten ſich ablehnend

h er dieſem Vor Die Einnahmen deroſtverwaltung an Porto und Telegraphengebühren wurden um
2 Millionen höher angeſetzt

Der cm Unterſtaatsſekretär im Miniſterium von
ElſaßLothringen ernannte Abg Zorn von Bulach hat ſein

eichstagsmandat niedergelegt
Darmſtadt 25 Jan Die zweite Kammer lehnte mit

29 gegen 16 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die Or
aniſation des Forſtſchutzes ab und nahm den Antrag auf
eviſion des katholiſchen Ordensgeſetzes gegen 14 Stimmen

an Ferner bewilligte die Kammer mit allen gegen 7 Stimmen
die war ige Dotation für die PrinzeſſinAlix die ictig aiſerin von Rußland cnlählich ihrer
Vermählung im Betrage von 34,286 M Abgeordneter Oſann
und Genoſſen brachten einen Antrag ein welcher die Neu
organiſation der höheren heſſiſchen Staatsbehörden bezweckt

Ausland
Frankreich Die Miniſterkriſe dauert fort und es iſt

jetzt der Verſuch im Gange ein Miniſterium Ribot zu
bilden Unter den Perſönlichkeiten mit welchen Ribot ſich am
Freitag nachmittag beſprach befinden ſich Méline und Poin
caré mit Bourgeois kam Ribot noch nicht zuſammen
von einer Vertheilung der Portefeuilles iſt noch keine Rede
geweſen Die beiden radikalen Gruppen der Depu
tirtenkammer hielten am Freitag nachmittag eine Sitzung
ab in welcher ſie beſchloſſen jedes radikale Kabinet zu unter

en

Ueber den Rücktritt Caſimir Perier s dringt nun
mehr anſcheinend authentiſches Material in die Oeffentichkeit
Die Döbats geben jetzt die Details über CaſimirPerier s
Rücktritt Danach habe in dem Miniſterrathe als Barthon
ſeine Demiſſion gab Poincars ſich anſchließen wollen und
darauf Dupuy erklärt das ganze Kabinet werde demiſſioniren
CaſimirPerier habe Dupuy gebeten ihn in ſein Arbeitskabinet

ſeinen Kollegen an ekehrt theilte dieſen Perier rte
omit So entſ das Miniſterium noch nicht zu

demiſſioniren und vor die Kammer zu treten um den gegen

bruches und der Erpreſſung nicht unter das Geſetz fallen

Raynal und zugleich die R ichteten Stute zu erwarten Wo a e e her ine ga n
v ten Debatte daß fein

er s bedeutePer

OeſterreichUngarn Die Wiener Politiſche Korreſpondenzerklärt die eher Meldung a nerrer
ungariſche Geſandte hätte der Unions regierung
Netorſionsmaß regeln in Ausſicht geſtellt falls die
Herabſetzung der amerikaniſchen Zuckerzölle
nicht bald erfolgen würde für nicht zutreffend Der
Geſandte ſei nur beauftragt ſich den Schriiten der Vertreter
jener Mächte anzuſchließen welche in der gleichen Lage wie
OeſterreichUngarn ſind und gegen die Beſtimmung daß ver
Zucker von Staaten welche Exportprämien gewähren mit einem

ollzuſchlag von Cent pro Pfund als den außeramerikaniſchen
ereinbarungen von 1892widerſprechend e r

Zugleich wird die Erwartung ausgeſprochen daß die Ünions
ſtaaten Abſtand davon nehmen werden dem öſterreichiſch
ungariſchen Zucker eine paritätiſche Behandlung mit den Pro
dutten der meiſtbegünſtigten Länder zu verſagen da bei fort
dauernder differentieller Behandlung ſich auch Oeſterreich
Ungarn betreffs der nordamerikaniſchen Produkte freie Hand
wahren müßte Die Meldung daß OeſterreichUngarn in
dieſer Angelegenheit weitergegangen ſei als die übrigen Mächte
und Wiedervergeltungsmaßregeln angedroht habe iſt daher
b re Politiſche Korreſpondenz ſagt vollkommen un

egründet

Nußland Der ruſſiſche Müllerkon greß wurde am
Freitag in Petersburg durch den Direktor des Handels
departements Kowalewski mit einer Rede eröffunet worin
er den Kongreß im Namen des Finanzminiſters begrüßte und
deſſen Aufgaben und ſeine Bedeutung für die Verwirklichung
einer regulären Ausfuhr ruſſiſchen Mebles erläuterte Der
Kongreß drückte dem Miniſter ſeine Dankbarkeit für die Theil
nahme an dem Müllereigewerbe und die Einberufung des Ge
werbes aus Behufs Erledigung des Programmes bildete die
Verſammlung eine techniſche eine ökonomiſche und eine

Organiſationskommiſſion
Beim Departement für Eiſenbahn Angelegen

heiten wurde unter Theilnahme von Vertretern der Land
wirthſ und des Müllereigewerbes eine Kommiſſion ge
bildet behufs Reviſion der Eiſenbahntarife für den
Transport von Mehl im direkten und inneren Verkehr
Dem Vernehmen nach iſt weiter beſchloſſen worden bis zum
Jahre 1898 allmälig den Seezolltarif Finlands mit
dem des Geſammtreiches gleichzuſtellen

Der land wirthſchaftliche Konſeil berieth am Freitag
unter dem Vorſitz des Ackerbauminiſters die Frage der land
wirthſchaftlichen Bildung und nahm die folgende
Reſolution an

Sturz den Rücktritt Caſimir

e e

Der Konſeil glaubt daß die Volksſchule als eine derwichtigſten Pflanzſtätten der landwirthſchaftlichen Aufklärung
dienen kann jedoch nicht indem ſie theoretiſche Unterweiſung
über die in ihr Programm aufnimmt ſondern
durch lebendige und praktiſche Thätigkeit des Lehrers als eines
unterrtchteten Landwirthes Es iſt daher nothwendig dafür
Sorge zu tragen daß jede Schule die erforderliche
Landparzelle und die Mittel für eine ſelbſtändigeLehr wirthſchaft erhält

Schweiz Der Ausſchuß des Nationalrathes zur
Prüfung der finanziellen Lage der Eidgenoſſenſchaft beantragt einige Erſparnſe im Militärdepartement
durch Verkürzung einzelner Kurſe ferner die Feſtſetzung eines
jährlichen Maximnums der Ausgaben für die Förderung der
Kunſt und des Landesmuſeums für die Erbauung von Wild
bahnen für Korrektionen Straßenbauten und Hechbauten für
Aufforſtungen ec ſowie die Erhöhung der von den Verſicherungs Geſellſchaften zu entrichtenden Prämien auf 12/ Proz

Außerdem ſoll der Bundesrath die Frage der Gebühren
erhöhung für Eiſenbahnkonzeſſionen prüfen

Belgien Jn der Deputirtenkammer entſpann ſich
am Freitag eine lebhafte Diskuſſion über die ſozialen
Fragen Der katholiſche Deputirte Eemann welcher den
ſozialiſtiſchen Deputirten Anſeele unterbrach wurde von dem
Präſidenten de Lantsheere zur Ordnung gerufen Als Eemann
darauf Anſeele einen Tollhänſer nannte wurde er zum zweiten
male zur Ordnung gerufen Hierauf wurde an die Kammer
appellirt ob Eemann ermächtigt werden ſolle ſich über die
Angelegenheit auszuſprechen er Präſident bekämpfte dieſe
Ermächtigung Als jedoch die geſammte Rechte ſich erhob um
dafür zu ſtimmen daß Eemann ſich ausſprechen ſolle ver
ließ de Lantsheere ſeinen Sitz und legte ſein Amt
nie der trotzdem ihm viele Deputirte baten zu bleiben Unter
lebhafter Bewegung wurde die Sitzung aufgehoben

Serbien König Alexander iſt am Freitag abend mit dem
e rebpuge nach Paris abgereiſt Eine Proklamation

des Königs betraut den Miniſterrath mit der Regent
ſchaft Die Ernennung des Generals Pantelitſch zum
Geſandten in Berlin iſt nunmehr vollzogen Der Frkf
Ztg wird von zuſtändiger Seite das Gerücht daß König
Alexander über Frankfurt a M zu reiſen gedenke um ſich mit
der Tochter der Landgräfin von Heſſen zu verloben
als vollſtändig unbegründet bezeichnet

Jtalieniſch Afrika Der Agenzia Stefani wird ausMäſſauah l d getelbet General Baratieri
würde bei ſeiner Rückkehr hierher von den Civil und Militär
behörden den Geiſtlichen und den Häuptlingen der benachbarten
Stämme mit Begeiſterung eipfangen Baratieri hielt an der
Spitze der Truppen unter dem Jubel des Volkes ſeinen ans
in die Stadt und begab ſich unter dem Donner der Geſchütze

zu dem auf dem öffentlichen Platze errichteten Altar Der
apoſtoliſche Präfekt hielt eine feierliche Anſprache und celebrirte
ein Tedeum das mit einem Segen ſchloß Während des
Segens präſentirten die Truppen unter den Klängen des
Königsmarſches



Der Krieg in Oſtaſien Wie es ſcheint wirv es nun
endlich zu ernſthaften Friedens verhandlungen zwiſchen
China und Japan kommen ie dem Reuter ſchen
Bureau aus Tokio mitgetheilt wird wollte nach einer amt
KRchen Meldung die er Friedensunterhändler
am Freitag von anghai nach
Bei ihrer Ankunft in n werden die Unterhändler ſich mit
der Eiſenbahn von Kobe ma iroſhima begeben wo ſich
der Kaiſer und die Miniſter den Die Geſandten werden
gber wie von japaniſcher Seite n wird nur empfangenn wenn Pleſelben mit Voll machten zur Unter

reitung endgiltiger Friedensbedingungen aus
ttetdu chreiten die Japaner auf dem Kriegsſchau

dlatze von Erfolg zu Erfolg Eine amtliche Depeſche
meldet Die Japaner nahmen am 20 Jan nachts Jüng
tſchangſcheng ein Die Chineſen griffen in einer Stärke
von 10,000 Mann Haitſcheng am 22 Jan morgens wieder
an und wurden nachmittags 2 Uhr zurückgeworfen ſie erlitten
ſchwere Verluſte und ließen 100 Todte auf dem Schlachtfelde
S Die Japaner hatten 28 Verwundete und keinen Todten

e weitere amtliche Depeſche des Generals Nodzu lautet
Der Feind griff uns am 17 d bei Haitſcheng an Acht
tauſend Mann unter General Chang ſtanden auf unſerem

ten 6000 Mann unter General Tivi auf unſerem linken
l Nach dem Gefecht wurden 21 Leichen darunter die

von Offizieren Ken Die Eingeborenen ſagen aus
die Chineſen hätten über 100 Mann verloren Nachdem die
Ehineſen in der Nähe von Changhutai und Yentai gelagert
u zogen ſie am nächſten Morgen nordwärts
a

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

23 Sitzung vom 25 Januar mittags 2 Uhr
Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding u a
Das Haus ſehr ſchwach beſetzt
Zur erſten Berathung ſteht der r betr die pri

dvatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchiffahrt
Staatsſekretär Dr Nieberding Dieſe Vorlage und die über

die Flößerei ſind ein Stück des großen Geſetzgebungswerkes des
bürgerlichen Geſetzbuches das uns vermuthlich im nächſten Jahre
beschäftigen wird Wenn wir dieſe beiden Vorlagen bereits
dorweg nehmen ſo hat das mehrfache Gründe namentlich aber
das dringende Bedürfniß welches von den betheiligten Kreiſen

hervorgehoben iſt daß hier eine Regelung noththue wurde
eits bei der Schaffung des anerkanntdoch ſcheiterte dieſe Regelung damals an den großen Schwierig

keiten Was damals und 30 Jahre weiter ertragen werden
konnte iſt heute unerträglich geworden Die Verhältniſſe haben

in einer Weiſe entwickelt der Verkehr det ſoſich die geſetzliche Regelung nicht mehr Huffch eben läßt

Für die m war es ſchwer an dieſe Aufgabe heran
treten Der von ihnen ausgearbeitete Entwurf wurde auch

er öffentlichen Kritik unterbreitet die ſich im allgemeinen
ges und Bedenken nur wegen der Verhältniſſe des Klein
iffahrtsverkehrs äußerte Es wurde diejerhalb nochmals eine

veranſtaltet Verhältniſſen Rechnung
tragen zu können Eine Anzahl Kleinſchiffer wurden als
Vertrauensmänner zu den Berathungen gezogen und das
Ergebniß dieſer Berathungen liegt in dem Entwurf vor
Es umfaßt ein ſo großes Gebiet daß ich auf Einzelheiten nicht
eingehen will betone nur daß ſich der Entwurf in denGrenzen des bürgerlichen Rechts hält aber die Eigenthümlich
keiten des Schiffergewerbes berückſichtigt Nun in Bezug derSchiffsmannſchaften und der Dlhgiere Die Schiffsmannſcheſt
kann wenn ſie per rg den Dienſt verläßt durch die Polizei

angsweiſe wieder zurückgeführt werden das erfordert die
entliche Wohlfahrt et ſoll dem Bundesrathe die Be

nquete um dieſen

fugniß gegeben werden für die Schiffsführer den Befähigungs
nachweis einzuführen wie er auf der Elbe Oder und Weſer
bereits beſteht Dieſe Beſtimmung liegt auch in dem Intereſſe
der Rheder denen durch den Entwurſ eine ſtärkere Verant
wortung für die Ladung auferlegt wird Wenn Sie dem Ent
wurfe zuſtimmen werden Sie dem öffentlichen Wohle einen

re Dienſt erweiſen und ſchaffen für einen wichtigen Zweig
Erwerbslebens eine ſichere Unterlage für ſeinen Betrieb

Beifalla Lech Ctr ſehr ſchwer verſtändlich führt aus daß
die Einbringung der Vorlage den in den Verhandlungen des
deutſchen Binnenſchiffahrtskongreſſes geäußerten Wünſchen ent
ſpreche Er ſtete nicht an zu erklären daß er ſich der ihm zu

chriebenen Vaterſchaft der Vorlage nicht ſchämen würde
eſondere Klagen würden von den Kleinſchiffern gegen den

Entwurf erhoben mit Unrecht denn Vertreter derſelben ſeien zu
den Vorberathungen zupeggen worden und auch der Verein zur

aus der Fluß Kanalſchiffahrt habe die Jntereſſen der
einſchiffer beſonders wahrgenommen Die Einzelheiten der

Vorlage können im Plenum nicht erörtert werden ſondern nur
e Schoße einer Kommiſſion der er den Entwurf zu überweiſen

Abg Nickert freiſ Vgg erkennt das Bedürfniß für diegeſe e Regelung der einſchlägigen Materie an Es ſei Mintee

wegs die Abſicht geweſen mit Entwurfe die Jntereſſenten
und namentlich die Kleinſchiffer zu ſchädigen Haben dieſe noch
Beſchwerden und Wünſche ſo mögen ſie ſie an den Reichstag
bringen denn überſtürzt ſoll nichts werden Daß die Klein
ſchiffer ſich in einem Nothſtande befinden infolge der Dampf
und Schleppſchiffahrt ſei nicht zu leugnen Jn der Kommiſſion
werde namentlich die raft der Haftbarkeit gründlich geprüft
werden müſſen Namentlich frage er die Regierung ob Frau
und Kinder des Schiffseigners mit zu der Beſatzung gehören
für welche der letztere nach S 8 haftbar iſt Nach demſelben g 8

ftet der Her slootſe nicht für den von ihm verurſachten
den Dieſe Beſtimmung könne nicht ſo bleiben der Staat

baftpflichtig für Verſehen des Grundbuchrichters
rum kann er denn nicht auch hier haftpflichtig gemacht

werden Jch glaube nicht daß die Beſtimmung durchführbar
ſein wird 2 Schiffsperſonal das kontraktwidrig das Schiff
verläßt durch die Polizei zurückgebracht werden kann Außer
dem kommt ein Paragraphen das Wort örtliche Verordnung vor Da t t meiner Anſicht nach eine zu unklare
Bezeichnung Jn der Beſtimmung daß wenn die Fracht inBanſch und Bogen bedungen iſt der e den
Güter zu einem verhälmißmäßigen Abzuge der Fracht re

Sehr 5 e ich r e hr ehe re ſehr fragwürdige EinrichtungSan ſol do den tehnen Schſern das Toen Vicht vnnoigho

Staatsſekretär Nieberdingz Es kann der Regierung nichts
ferner liegen als durch dieſen Entwurf die Lage der kleinen
S ar r n wird den Befähigungsnachweisauf all da einführen wo eine ſolche Maßregel auf einenh ber St erkreiſe ſtößt Für die kleinen

er wird w Fa chſt ein ſolcher Befähigungs
eingefü Es wird nur nach ſachlichen Rückſichten

Grenzen z e e P gerenbetheiligten eſer w eingeführt werden
Eine Haſtbarkeit für den Lootſen kann der Staat nicht über
vnehmen denn die en ſind keine ſtaatlichen Beamten ſondern
gehören einem freien Gewerbe an Außerdem ſind die Stellen
wo Lootſen benutzt werden müſſen ſo beſchränk daß dieſe ganzeFrage kaum in Betracht kommt tas die Frage anlangt ob

Japan abreiſen

erluſt eines Theiles der

ent

der Schiffselgner auch ſür Schaden den die Frauen und Kinder
der Schiffsſührer anrichten haftbar iſt ſo muß man in jedem
a Falle nach genauer fung der Verhältniſſe darüber

eiden
Abg Baſſermann t Das vorllegende Geſetz enthält ſoviele Venvelſingen auf andere Geſetze B aufs Handelsgeſetz

uch und die G geren daß es für einen Laien
nicht verſtändlich iſt Man ſollte doch die angezogenen Be
ſtimmungen lieber in das Geſetz ſelbſt aufnehmen Auch meiner An
ſicht nach kommen bei dieſem Geſetzedie kleinen Schiffer zu ſchlecht weg

und man ſollte doch gerade deren Jntereſſen die ohnehin genug
a ſind ſchützen Auch geht meiner Anſicht nach die varkeit der Schiffsei ner zu weiß wie denn überhaupt die Tendenz

unſerer ganzen Geſetzgebung auf eine große Ausdehnung der
Haftpflicht gerichtet iſt Jn der Kommiſſion wäre auch die Frage
u erwägen ob man nicht die Frage der Dienſtbücher ganz ein
eitlich regeln könnte Die Beſtimmung über eine eventuelle

zwangsweiſe Zurückführung des Schiſfsperſonals durch die Polizei
iſt eine ſo ſinguläre Beſtimmung daß man Bedenken tragen
ſollte ſie einzuführen Am Rhein wenigſtens iſt ſie kein Ve
dürfniß und die Beſtimmung widerſpricht auch der Fatadaß das Schiffsperſonal ein Fehr zuverläſſiges iſt und ſein muß

Bezüglich der Aus und Einladefriſten müßte eine Maximalfriſt
eingeführt werden damit dieſe Friſten nicht ins Endloſe wachſen
können wie das ſonſt nach dem vorliegenden Geſetze möglich
wäre Der einen dem Großſchiſfer ruwr im Nach
theil denn der Kleinſchiffer der nur ſehr ſchwer Frachten be
kommt muß unter ungünſtigeren Bedingungen Frachten über
nehmen und ſchon darum ſollte man denſelben im Geſetze r
ſtellen Meiner Anſicht nach ſollte man auch nähere Beſtim
mungen über den Schleppkontrakt treffen Jetzt haben wir am
Rhein eine Maſſe Dre die aus ſolchen Schleppkontrakten ent
ſtanden ſind Die Beſtimmungen über die Ueberwinterungskoſten
efallen mir nicht Es werden daraus zahlreiche ProzeſſeherkommenMan ſollte die rer unter die Haveriekoſten verrechnen

An den Landgerichten die mit den Schifferprozeſſen hauptſächlich
zu thun haben ſollte man ſtändige Dispapeure anſtellen damit
eine größere Autorität vorhanden iſt aß der Entwurf es
möglich macht ein Schiff zu verpfänden iſt im Jntereſſe unſeres
Schiffsbaues ſehr gut denn jetzt werden die meiſten deutſchen
Schiffe in Holland gebaut weil man dort eine Schiffshypothek
bereits hat Abgeſehen von den von mir ausgeführten Be

rn iſt der Entwurf eine ſehr brauchbare Arbeit d
r rage Verweiſung deſſelben an eine Kommiſſion von 21 Mit

gliedern
Abg Frhr v Langen konſ Die Schifferei und Fiſcherei

müßte in dem Geſetze dem Großkapital gegenüber mehr be
günſtigt ſein Eine beſondere Frage iſt auch noch die ob das
Geſetz nach Anhörung genügender r zuſtande ge
kommen iſt Und da finde ich daß faſt nur das Großkapital
dabei gehört worden iſt Man hätte ganz gut auch aus
Schifferkreiſen Sachverſtändige hören können Jch finde daß in
manchen Gruppen von Beſtimmungen das Großkapital beſonders
begünſtigt wird Und es herrſcht doch gerade in den Kreiſen der
kleinen Schiffer ein großer Nothſtand und ihre Lage könnte
durch dies Geſetz noch ſchlimmer werden Man ſehe nur wie
die Firmen Cäſar Wollheim und Emanuel Friedländer
welche ihre Kohlenfrachten ſelbſt befördern können durch
ihr großes Kapital die Kleinſchifferei ſchädigen Der
Begriff der vis major iſt im Geſetze zu eng begrenzt Er bezieht
ſich nur auf h nicht aber auch auf andere die
nicht reine durch keine menſchliche Schuld veranlaßten Elementar
ereigniſſe ſind z B nicht auf den Fall wenn ein vorüber
fahrendes Dampfſchiff durch Spritzwellen einen Schaden einem
anderen Schiffe zufügt Das iſt für die kleinen Schiffer ein
großer Nachtheil Einem Befähigungsnachweiſe der Schiffsführer
kann ich nur zuſtimmen Aber man ſollte auch für das Schiffer
gewerbe eine vollſtändige Sonntagsruhe einführen Eine ein
gehende Kommiſſionsberathung iſt auch aus dem Grunde ſchonwünſchenswerth damit W den Jntereſſenten Gelegenheit
gegeben wird gehört zu werden

Staatsſekretär Nieberding Dem Vorredner g 7 muß
ich feſtſtellen daß die Regierung bei Ausarbeitung dieſes Geſetzes
diejenigen Sachverſtändigen gehört hat welche auf dieſem Gebiete
am meiſten Erfahrungen hatten Außerdem wurde dann der
Entwurf veröffentlicht und es wurde dadurch jedem Gelegenheit
gegeben ihn zu prüfen und ſeine Bedenken geltend zu machen
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe haben wir in den Ent
wurf nicht aufgenommen weil ſie unſerer Anſicht nach nicht in
denſelben gehören es ſind darüber ſchon genügende Beſtimmungen

etroffen und man könnte ja wenn das gewünſcht wird in den
usführungsbeſtimmungen zu den Beſtimmungen über die

Sonntagsruhe die Schiffer beſonders berückſichtigen
Abg Geriſch S bemängelt die Beſtimmungen über die

Haftbarkeit der Schiffsführer und Schiffsangeſtellten und fähe
es lieber wenn auf die Schiffseigner ein großer Theil dieſer
Haftbarkeit abgewälzt würde eberhaupt kämen die Schiffs
führer und Schiffsangeſtellten in dieſem Geſetze nicht gut weg
wie Redner an einzelnen Beſtimmungen nachzuweiſen verſucht

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn
abend 2 Uhr Außerdem Berathung der Vorlage betreffend Ge
werbezählung Zollzuſchlag gegen Spanien

Schluß 58/ Ühr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

6 Sitzung vom 25 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Schönſtedt Dr Miquel u a
Zu Mitgliedern der Staatsſchuldenkommiſſion

wählt das Haus auf Antrag des Abg Sack per Akklamation die
Abgg Dr Sattler und Lückhoff wieder

ach Erledigung einer Anzahl Rechnungsſachen durch
deren Verweiſung an die Rechnungskommiſſion beginnt die erſte
Berathung des Entwurfs eines preußiſchen Gerichts
koſten Geſetzes in Verbindung mit der erſten Berathung des
Entwurfs einer Gebührenordnung für Notare

Miniſter Schönſtedt Die Geſetze welche hier jetzt berathen
werden po mit einer ſo eingehenden Begründung
fef 9 mich auf wenige Worte beſchränken kann Es handelt
ſt der um eine Vereinfachung der Gebührenordnung und
um eine gerechtere Vertheilung es lagen auf dieſem Gebiete
ſo große Mißſtände vor daß ein ſolches Geſetz ein dringendes
Bedürfniß war Als Grundlage dient das Geſetz von 1851
deſſen Grundſätze ſich gut bewährt haben Die neuen
Geſetze wollen neben der Herbeiführung der Einheitlichkeit
manche Beſchwerden beſeitigen die namentlich über die Höhe
der Koſten und bezüglich der Grundbuch und Vormundſchafts
achen erhoben wurden Es ſind hier manche en
geh worden Die Finanzlage des Staates iſt aber nicht

ſo daß auf die Einnahmen aus der Juſtizverwaltung verzichtet
werden kann darum iſt eine Gebührenherabſetzung auf der
anderen Seite mit einer Gebührenerhöhung für größere Objekte
verbunden ſo daß alſo eine Progreſſion ſtattfindet Man iſt
dabei ausgegangen von einer Verbindung von zwei Geſichts
punkten an will auf der einen Seite eine Vergütung der
Mühewaltung feſtſetzen und auf der anderen Seite auch die

öhe des Objekts berückſichtigen Für die Gebühren der Notare
nd dieſelben Geſichtspunkte maßgebend geweſen und ich hoffe

daß dieſe Geſetzentwürfe eine freundliche Aufnahme hier finden
werden Beifall

Abg Olzem ul Die Entwürfe entſprechen meiner Anſicht
nach einem Bedürfniſſe und finden im allgemeinen meine Zu
ſtimmung Es könnten aber wie ich meine die höheren Ob
jekte noch höher belaſtet werden damit man die geringeren ObDie Kommiſſion wird nach

noch mehr entlaſten kann
ieſer Richtung hin die Sache prüfen müſſen Man wüntett

das im Rheinland wo ein ſehr parzellirter Beſitz iſt ſehr Mit

der Gebührenordnung für Nolare werden meiner Anſicht nach
Publikum und Notare zufrieden ſein

Abg Eckels nl Auch ich begrüße dieſe Geſetze mit Befrle
digung und ich glaube daß eine ſolche Regelung vorlänfig nur
in Preußen einer reichs geſetzlichen Regelung nicht nur nicht hin
derlich ſondern eher förderlich ſein wird Dem Miniſter ſpreche
ich den Wunſch aus auf Vorlegung einer Notariatsordnung
Jetzt ſind die Notariatsordnungen in den einzelnen Landestheilen
noch verſchieden Es ſollte daher baldigſt ein Geſetzentwurf vor
u t werden der eine Einheitlichkeit auch auf dieſem Gebiete
chafft Hoffentlich werden die nun vorliegenden Geſetze noch in

dieſer Seſſion zu Stande kommen das kann nur geſchehen
wenn die Kommiſſion ſich nicht zu ſehr in Details verliert
Man ſollte Mitglieder in die Kommiſſion wählen die die Gabe
haben ſich kurz zu faſſen Heiterkeit Ob die Geſetze an die
Juſtizkommiſſion oder an eine beſondere Kommiſſion verwieſen
werden iſt mir ſpeziell gleichgiltig allerdings wünſcht ein Theil
W politiſchen Freunde Verweiſung an eine beſondere Kom
miſſion

Abg Brandenburg Ctr Die Vorlagen ſind die Befriedigung
eines tief empfundenen Bedürfniſſes und die Erfüllung lange
ſchon ausgeſprochener Wünſche Meiner Anſicht nach können auf
dem Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit höhere Koſten er
hoben werden als auf dem der ſtreitigen Gerichtsbarkeit Aberich kann mich doch den Motiven des Geſetzes nicht in allen
Punkten anſchließen Man hätte auf die Lage der Landwirth
ſchaft dabei mehr Rückſicht nehmen ſollen Ein Kollege von mir der
nach mir zum Worte kommen wird hat berechnet daß die nach
dem Geſetze eintretende Ermäßigung bei Wngeren Sachen und
die Erhöhung bei den größeren ſich bereits in der Stufe von
4000 M ausgleichen ſo daß die Gebühren bei den über dieſen
Satz hinausgehenden Sachen das Plus darſtellen das der Finanz
miniſter aus den Geſetzen ziehen wird Das Gerichtskoſtengeſetz
mit ſeiner jetzigen Skala hat einen bedenklichen Anklang an ein
Steuergeſetz während es doch nur ein Gebührengeſetz ſein ſoll
und man hat bei den Geſetzen auch auf einen finanziellen Effekt
geſehen Die Gebühren für die Aufnahme eines Teſtaments
ſcheinen mir etwas hoch zu ſein Jedenfalls ſtellen dieſelben für
Hannover eine ganz bedeutende Erhöhung vor Man würde am
beſten die Vorlage an die um 7 Mitglieder verſtärkte Juſtiz

on verweiſen ich ſtelle hiermit einen dahin gehenden
Ankrag

Abg Schettler konſ Auch wir ſtehen dem Geſetze freundlich
jegenüber da es den geſunden Gedanken enthält daß die armen
eute weniger zahlen und den dadurch entſtehenden Ausfall die

wohlhabenden Leute tragen ſollen Allerdings kann man nicht
verkennen daß das Geſetz einen fiskaliſchen Charakter hat aber
wir werden uns dem im Hinblick auf ſeine ſonſtigen guten Eigen
ſchaften nicht widerſetzen Das in den Motiven aufgeführte
Material auf Grund deſſen die Progreſſion eingeführt iſt kann
uns nicht davon überzeugen daß dabei eine richtige Grenze
eingehalten iſt Auch ſonſt ſind noch einzelne andere Beſtim
mungen nicht nach meinem Geſchmack aber die Kommiſſion wird
dieſe Punkte wohl hinreichend prüfen Jch ſchließe mich dem
Antrage meines Vorredners an

Miniſter Miquel Es iſt richtig daß man in Preußen in
einer beſtimmten Periode viel zu weit in der Abſchaffung der
Gebühren gegangen iſt Das war der Rückſchlag gegen das
früher zu ausgebildete Sportelweſen Man iſt davon aber jetzt
wieder zurückgekommen und hat ſchon im neuen Kommunal
abgabengeſetz nach anderen Prinzipien gehandelt Auch das neue
Stempelgeſeß iſt nach dem Geſichtspunkte hin daß eine Gebühren
erhebung mehr ausgedehnt werden muß aufgeſtellt Jetzt zahlt
Preußen am meiſten von allen Staaten Zuſchuß für die Juſtiz
weil die Gebührenerhebung eine zu geringe iſt Jn Preußen
kommt auf den Kopf der Bevölkerung ein Zuſchuß von 2,13 Mark
für unſere Juſtiz während in den anderen deutſchen Staaten
dieſer Zuſchuß zwiſchen 0,36 und etwas über 1 Mark ſchwankt
Darum darf man nicht zu ängſtlich in der Feſtſetzung der Höhe
der Gebühren ſein und darf keinenfalls ein Nachtaſſen der Ge
bühren befürworten Man muß auch dieſe Geſetze von großen
Geſichtspunkten aus betrachten und darf nicht jede einzelne Po
ſition einer großen Diskuſſion unterziehen denn dann kommt
auch diesmal das Geſetz wieder nicht zu Stande

Abg Herold Ctr Meiner Anſicht nach ſind in dieſem Ge
ſetze die Grundbnuchkoſten zu hoch angefetzt und am allerwenigſten
gerechtfertigt iſt dieſe ehe bei Erbſchaften weil da
ein Zwang zur Auflaſſung vorliegt Man ſollte die Koſten nicht
nur für Objekte unter 5000 Mark ſondern auch für höhere Ob
jekte herabſetzen Auf dieſem Gebiete kann man der Landwirth
ſchaft zu Hilfe kommen

Abg Bröſe konſ Auch ich bin mit dem Entwurfe im großen
und ganzen einverſtanden und begrüße beſonders eine einheitliche
Gebührenordnung für Notare mit Freuden Wenn dadurch auch
die Einnahmen der Notare vergrößert werden ſo überwiegt doch
das Jntereſſe des Publikums an einer einheitlichen Gebühren
ordnnng Die kleinen Bemängelungen die ich gegen den Ent
wurf habe wird die Kommiſſion wobl beſeitigen

Abg Knebel nl Jch freue mich über die freundliche Auf
nahme welche der Entwurf hier gefunden hat beſonders da er
wohl auch zum Theil den von mir früher hier eingebrachten
Klagen ſeine Entſtehung verdankt Beſonders für die weſtlichen
Provinzen haben dieſe Entwürfe eine große Bedeutung Man
hätte aber in den Geſetzentwürfen noch viel weiter in der Er
mäßigung für geringe Objekte gehen und die großen Objekte noch
höher belaſten können Keine Klage iſt bei uns auf landwirth
ſchaftlichem Gebiete ſo lebhaft wie die über zu hohe Grundbuch
koſten und die Ermäßigungen in dieſem Geſetze ſind nicht ge
nügend um den großen Druck der auf unſeren kleinen landwirth
ſchaftlichen Betrieben laſtet zu heben Weun die Kommiſſion
näch dieſer Richtung hin Abänderungen trifft wird ſie den be
rechtigten Unmuth der in unſerer kleinen Land wirthſchaft herrſcht
beſeitigen

Abg Jernſalem Ctr Die Vorlage baut ſich auf
ganz richtigen Prinzipien auf und führt uns aus
dem Labyrinth der früheren Beſtimmungen heraus Zu
hoch ſind aber die Gebühren bei Erbſchaften Die
Gebührenordnung für Notare wird im großen und ganzen eine
Verminderung der Gebühren herbeiführen und wird hauptſächtich
die kleinen Notare auf dem Lande ſtark ſchädigen

Abg Jauſen Ctr Jch finde in der Vorlage den wirthſchaſt
lichen Geſichtspunkt nicht genügend berückſichtigt Man hat dabei
zu Wehr auf den finanziellen Effekt geſehen und der Fiskus wird
ſchließlich dabei noch einen nicht unerheblichen Gewinn machen
Redner ſucht das im einzelnen nachzuweiſen und bedauert daß
nicht gleichzeitig das Stempelgeſetz vorgelegt iſt

Miniſter Schoeunſtedt Wenn der Vorredner bedauert daß das
Stempelgeſetz nicht gleichzeitig mit eingebracht ſei ſo kann ich ihm
mittheilen daß in allerkürzeſter Zeit das Stempelgeſetz ein
gebracht werden wird ſo daß es noch zugleich mit den Be
rathungen über die jett vorliegenden Geſetze mit in die Diskuſſion
gezogen werden kann Jch kann aus dem rn garlet ſchon
mittheilen daß bei Uebergang von Erbſchaften ein Werthſteinpel
nicht zur Hebung kommen ſoll Dem Erlaß einer einheitlichen
Notariatsordnung ſtehen die notartellen Verſchiedenheiten des jetzt
geltenden Rechts entgegen Außerdem würde eine ſolche Notariats
ordnung nur auf eine kurze Zeit vorhalten können da das allgemeine
bürgerliche Geſetzbuch ja bald in Geltung treten und dann
von et Dwegen eine allgemeine Notarialsordnung geſchaffen
werden wird

Abg Krauſe Waldenburg gert Auch meine politiſchen
Freunde ſind mit dem Entwurfe im allgemeinen vollkommen ein
verſtanden und auch mit einer Ueberweiſung an die um 7 Mit
glieder verſtärkte Juſtizkommiſſion jedoch möchte ich bitten daß
dieſe 7 Mitglieber Nichtjuriſten ſind

Abg Schmidt Warburg Ctr Die Vorlage muß noch mehr
den Bedürfniſſen der u entſprechend abgeändertwerden Jetzt iſt die r aft noch immer für den Jnſtizminiſter die milchende Kuh und man könnte ganz gut die Ge
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Berliner Börso vom 25 Januar
Prgänzung zu den Notirungen im geetr Abendblatt
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Schluß 2 Uhr Präſidentſchaft übernehmen wird er wird heute die aitänderiöIäre Lose 13 80b2 do

Mexikaner Anl à 100 73,00b Louis u S Fr rz ios1
8

a

5 52 Unterhandlungen fortſetzen r an R a e 95 00 0Provinzial Nachrichten de don t t rege ehe3 es Regiments Vo Pegeben ſich morgen über Russ Früm Aul 1865 6 do el 34 50n r r n r Berlin nach Peter sburg um den Kaiſer Nikolaus den Chef ehe Serb i Üyp obl a edem diesſeitigen Sagleufer ein um den ſtarken Cisgang anzu des Negiments zu begrüßen e l e do l i B 5 73 900
Ware t den Zuſchauern in der That ein v tigen r Bei dann Diamantenhändler Ja o rwiſr 65 3737 Dan Autiten

Schauſpiel dar Die Pontonbrücke hatte man zwar ausgefahren im Seebade Chel ſea wurden von einem unbekannten Thäter h r Tre hatten die ausgefahrenen Pontons durch m le Keich mittels Einbruchs Diamanten und Pretioſen im Werthe von e e l e geriet un len
en So waren z B die Flugpontons je an zwe 50,000 M geſtohlen Denutsehe Nypoth Pfanabriete Cöin W u Kommund zwei ſtarke Taue angelegt dennoch wurden dieſelben ein Cob Goti Kredit Ge ss 000gelegt T 03,0Spiel des treibenden Eiſes die Ketten und Taue riſſen wie Madrrd 25 Jan Jn der Deputirtenkammer bean Tubal Dessauer Pldbr j 4 ſtos ob Danziger Privatbank 9 142,2500

Dindfaden auseinander und ſtarke Balken brachen wie Streich tragte Pelasco die Einfuhr ausländiſchen Getreides 9 r B IV t 3 tos 200 Heuisehe Grundsehutä 122 ST V rz 100 3 100,750 5lzer Auch richtete das Eis großen Schaden unter den zu unterſagen bis die Getreidefrage endgiltig entſchieden v h i be e bein n ger
liegenden größeren Fabrzeugen an viele Schiſſer baben bis ſpät ſein wird Der Finanzminiſter erwiderte das Geſetz erlaube do VII unkb b 1608 h an Com a Die B

in die Nacht hinein 71 eng r r uno 27 dieſes Verbot nicht e 16 arg preinvb uitet Ein Fahrzeug wurde gänzlich in den Grun o o V VIvergebens gearbeitet Ein Jahrzeug Petersburg 26 Jan Der Finanzminiſter verbot den beris Hyp B Ftäbr 5 162 1öbae l nbeektor Kommerzu en 121000eriſſen andere wurden mehr oder weniger ſtark beſchädigt einSo wurde von der Gewalt des Eiſes über den Damm ge
worfen und trieb mit dem Eis ſtromabwärts Ein am Döblitzer
Ufer liegender mit 4000 CEtr Zucker beladener Kahn wurde eben

Hamb LUyp rab à 100
do unkdb bis 1900

r r e
101,700 Nordd Grund Kredit 3 111 20b20Fondsmaklern Geſchäfte an der Börſe auf eigene 104 60b23Rechnung abzuſchließen und ſich in Spekulationen ein

zulaſſen Induntrie Aktion0 0s i e äh ſern chittcer deuen für alle Velbei ſthen 25 Jan Das amtliche Blatt veröffentticht ein re e e et e t ſ
Weißenfels 25 Jan Neuer Steuerplan Da Dekret durch welches die Kammer auf 40 Tage vertagt o rüm Ptdhr 136 40a Bauges Berl Charibg 7,9 6808

g r wird die Auflöſung wird wahrſcheinlich vor Ablauf dieſes dort o 280 o B Wilmered T G a 7000hinſichtlich der für das kommende Etatsjahr 1895,96 feſtzuſetzenden
Stenerordnung zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten
kein Einverſtändniß erzielt werden konnte ſo wurde dieſelbe der

Pomm IIyp B III IV
neue re 100

do VI b 1900 unk Barar 10 7Omnibus Gesellschatt tag 239 00b2B
103,600 Braunschweiger Juto 8 150,50620Zeitpunktes angeordnet werden 01 900

Königl Regierung zu Merſeburg zur endgiltigen Regelung do VII VII 1904 uk 108 50b26Buteke Metallindustr 2 169 09626unterbreitet Am nächſten Montag wird eine neue Berathung Handel Gewerbe und Verkehr v 5 en aber Seberleg en
feitens der ſtädtiſchen Behörden in Anweſenheit eines Kommiſſars Pittsbu r g 24 Jan Die Standard Oel Gesellechaft do III re 100 105,50B Dessauer Gas 10 183
der Regierung in der betr Angelegenheit ſtattfinden theilt mit sie werde Keine Pipeli ne Certificate mehr Pr Coutrb Pldb re 100 109,800 Elberfeld Farhbenkahr 18 o

er Eisleben 25 Jan Zur Lage Die ſchon früher mit ausgeben um die Transaktionen mit denselben an den 35 37 1880 1 Vor re an l
getheilte Wahrnehmung des Schaukelns und Schwankens auch Börsen zu verhindern er p A B VII II 101 806 Korn s Th Cieeng 5 113 76t
wenn keine Erderſchütterungen ſtattfinden des Erdbodens und Wie die Rheinisch Westfälische Zeitung mittheilt er do do V XVIII 104,60bz6Kirrfürstendamm Ges 7 12950
der Häuſer im weſt und ſüdweſtlichen Theile der Stadt iſt mächtigte die gestrige Versammlung des Westfälischen Kok Pr Hyp A G Cert 102 2520 La Veloce ltal D 366,25b0
auch von Auwohnern im ſüdöſtlichen Theile gemacht worden un diates in Bochum den Vorstand zum Abschlues eines v C 21,195 322t den äo Co a 883
Es unterliegt wohl keinem Zweifel d e 741 4 Pr Hp V A Gs Cert 3 100 80b26 Mlälzerei Wrodo 4 82,50h2gt wohl ke weifel daß auch hier eine Weg Vertrages wit dew Kohblensyndikat Magde Baubank 2ſchweinmung von Steinſalz ſtattſindet und Hohlräume beſtehen Bisenbahn Stamm Aktien h hDir on Anuſgt t 31 hEine ſtarke Erſchütterung wurde am Dividenden Der Aufsichtsrath des Preussischen Leih Neurocder Kunstanstalt s 95 9063Sonntag gegen 7 Uhr2 J hauses beschloss wie schon seit einer Reihe von Jahren eine Divi Buschliehroder B 10 Nordd Eiswerko 3 74,0060abends verſpürt ſchwächere fanden ſeitdem im Senkungsgebiete dende von 6 Proz vorzuschlagen Die Hannoversche Strassen leer Klan enh en e OppelnerPortl Comnt 4 117 50b20

täglich ſtatt babn Gosellschaft schlägt 3 Proz Dividende vor gegen 2 Ital Meridionnl Eb 68,123 80bs Passage 83,59b26Jura Kimpl kv Westh o 84,0962 Pferdebnhn Breslauer 7 1145,500
Siemeus Glas Indusatri 11 183 006

Deutsehe BDigonblſt St Prior Stettiner Cham Didier s 231 78b20
rwraht z Breslau Warschau I 68 00b26 Vor Köln Rottw Pulv z 180 1060Prelieo m Anosehlusas der Blaklergehbülhr für 1000 kg netto Hortmund Gronnu s nene 172 52,500

Weilzen rubig 119 127 alter und feinster märkischer Marieub 3iawicaw 5 121 50b20 Zu erfabr Fraustadt 12 98,509
über Notiz Rauhwelzen 1I15 123 BI e Sücihahn s 118,25026
Roggen rubig 114 118 BI 8aulbahn 112 40 bGerete matt Brau 135 156 AI feinste ſeinfarbige 168 MI Weimar Gerö

5 Erfurt 25 Jan Kgl Gymnaſium Schuß kroz im Vorjaur
vprämien Der Neubau des kgl Gymnaſiums wird erſtim kommenden Jahre vollendet Da die Bauzeit kontraktlich bis
a 31 März 1896 läuft ſo wird die Lehranſtalt erſt im Ver
aunfe des erſten Schulvierteljahres 1896/97 ihrer Beſtimmung
übergeben werden können Die Eröffnung ſoll ſich zu einem
jolennen Akte geſtalten Es wird auch ein Komitee gebildet das
Einladungen an ehemalige Schüler zu erlaſſen hat Da zu den

Börse zu EIalle am 26 Januar

Berg werka u Hütten Gesa

M Eletzteren auch der jetzige Reichskanzler Fürſt zu Hohen Futtergerste 100 115 D Baroper Walzwerk 508,250lohe zählt derſelbe beſuchte das hieſige Gymnaſium mit ſeinem Hafer ruhig 114 130 II m r c eBruder Viktor dem nachmaligen Herzog v Ratibor und zwei Mais amerikan Mlxed M Donaum afse 119 125 D l h o ah z Vogor Goſiz gar J WLWonsol Marie 45,90hſeiner jüngeren Brüder vom Jahre 1833 bis 1837 ſo rechnet Raps M Sommerrübsen M Erbsen if Setidicuan s 68 122 59 Duxer Kohlen Kon 12 171,500J man auch auf deſſen Hierherkunft zur Eröffnungsfeier Beim Viktoria flau 138 156 D do Millolmeerb eitr 02 80rer Golsenkirehi Gussztairij à 78 90
hieſigen Brieftaubenklub ſind im v J 34 Paar Fänge von er Preise für 100 kg netto Georg Alarien St A 5 772,00626legien Raubvögeln eingeliefert worden für jedes Paar wird Kümmol ausschl Sack ohne Angebot Stärke einsohl et Z en n l Zeine Schußgebühr von 1 M geleiſtet Faes Halles che Weizenstärko 32,00 34,00 nei Mainz Ludw 75 76 78 r 108,80 r u
K Erſurt 25 Jan Aus der Haft entlaſſen wurde Qualität bezahlt bIgisstärkoe einschl Fass 31,50 382,50 M Out on Sie 33 in ßergrork 7

e der Landwirth Grunicke in Schmirag welcher wegen Verdachts Linsen 13 30 A Bohnen 19 22 A Kleosaaten Saaſbaln 3 l to1 o IInowrazlaw Steinsalzb 161 Obder Brandſtiftung verhaſtet worden war van r n r Handel grau M Weimar Geraer 4 rdits 27 Wfutterartikel ruhig füttormehl 11,00 11,50 M Werrabahn 4 l100 100 Königiua klarienhütte I 83 80
w Viehſeuchen Unter dem Rindviehbeſtande der Domäne Weiden Roggen kleie 7,50 8,25 M Weizenschalen 6,50 bis r v r v3 r e e e le e der Wer er nete Der 7,00 M Woizongrioskleie 6,50 7,00 A BMalakelme r e 1,e0 u den u 91 50

S orden und infolg deſſen die Viehſperre für den Bereich der Amtsbezirke Obhau ital Eis v St gar T h lS J a e e o e wrtt w iſt a t dunkle 7,00 8,00 M Oelkuehen do Aittelmeerb t Salbr t Bheinische Stahl Lit C 10 128,50620
tie Abhaltung aller Vieh und Pferdemärkte ſowie der Auſtrieb i r n rg Croruowitzerdie Wochenmärkte desgl das Treiben von Rindvich d r r Ia 12 25,50 27,50 M Rüböl 43,25 I r z e Oblig v Indusd u Berg W Ges

e außerhalb der Feldmarkgrenzen wie auch die Verladung von Kindvieh Schweinen Petroleum 20,00 BI Solaröl 0,825/309 11,50 I do Ergiuzaungen f 8 92,508 T Meſcire Geseſſsch 08 600und Schafen auf den in den oben kenannten Bezirken belegenen Eiſenbahnſtart Spiritus 10,000 Litor Proz matt Kartoſſel mit 50 BI do Gold Pr 4 I103,50h26 a echersleb Knliwerke 6 104800
tionen verboeen Dagegen iſt die freie Vennhüng von Zuchtvieh jeder A Verbrauchsabgabe 51,50 II mit 70 A Verbrauchsabgabe Oesterr Lokslbahn 4 02,800 Boehnmoer Uussstahl

geſtattet 31,90 Räüben I t do r 6 10 50b26Dessauer Gus 4 l1o9 1004 r Sag Südöstor Hahn Lomb s 70,7öbDortmunder Union 5 111 oChemnitz 24 Jan u nglücksfall Heute vormlkttag gegen e W r 20,00 A Roggen do Obligationen 5 108,00b2BjGr Berl Pferdeb L v I 4 190,2060
12 Uhr ereignete ſich in der Maſchinenfabrik e a UVngar Mordoztbabn 5 Usmb Packetahrtg ſchinenf Kappel ein 4e e e re Gtetreide er r eOpfer Feler Durch einen nicht aufgeklärten Zufall explodirte Hamburg 25 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer Iwangorod Dombr gar 4 103 90b2BjNorddentseher Lloyd 4

J ein Gosbehälter Zwei in unmittelbarer Nähe beſchäftigte Arbeiter 126 132 Roggen loco rubig meeiclenburgiseher 10eo neuer 122 124 Kosl Woroneseh Obl 4 101,303 Obersehl Eisen Ind 4 108 400
der Monteur Nichter aus Altchemnitz unverheirathet und der russischer Ioco ruhig loco neuer 76 80 Hafer test Gerste fest K Chark 480w ObI 4 101,206 Ig Tiele Winkler
Lehrling Klöpfel aus Kappel wurden durch den mit fürchtbarer Stettin 25 an Weizen loco unveränd neuer 220 135 per j Kurek Kiew 1I02 100 Weeit Gruben Verein s
Gewalt fortgeſchlenderten Mantel des Behälters getödtet April Mſai 188,60 per Mai Juni 139 00 Roggen Ioco unveründ I1I1 215 Mozed Kurnke oolosiseher Garten 5 107 2040

e per April blai 116,60 per B1ai Juni 117,50 Pomm LUafer loco 104 110 TWien 25 Jan Weizen per 6,74 Gd 6,76 Br per Aai Leſpziger Börse 25 Januar
Vermiſchtes Juni 6,84 Gd 6,86 Br Roggen per PFrübj 5,76 Gd 5,77 Br per Mai t u Zt lu Juni 5,87 Gd 89 Br ULafer per Frühj 6,22 Gd 6,24 Br per Mai 3 Sgehbe Heu Au 222086 750 4 aus Gew 1882 600 99 750Ein weißer abe Der Bürgermeiſter des kleinen Juni 6,20 Gd 6,82 Br 3 äo 5080 96750 a do i 99 750fchleswig holſteiniſchen Städtchens Kellingh uſen hat wie ber Pest 25 Jan Weizen fest per Frünj 6,62 Gd 6,64 Br per 3 do 600 96,750 4 do Ein 1875 99 7505 tiner Blätter melden den ihm anläßlich des letzten Ordensfeſtes Herbet 7,00 Gd 02 Br Roggen per Prühj 5,58 Gd 5,60 Br Uafer Tblr 4 Lyn Stgdtohl 1884 194 504

verlichenen Kronenorden vierter Klaſſe abgelehnt per Prüul o Gd 05 Br p goj Sigalsan 18655 100 97 750 do 18146 104,564Her a m 9 New NVork 25 Jan Telegr Anfangsberleht Weizen per z do 67 v 600 103,200 Alitb Tandoblig 1909 03 990Herr von Keſſel Jn Altmünſterol wurde am 23 Januar Mai 58 33 1andrentonbr 600 100,500 3 do do 6000 103,900durch zwei franzöſiſche Gefangenentransporteure der früher wegen ZueKevr Dir bierSpionage in Paris verhaſtet geweſene Premier Lieutenant im Bieen h Stnm AKtZ Hamburg 25 Jan Schlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro 256 t 5,00badiſchen Leib GrenadierRegiment v Keſſel hier der deutſchen twukt Basis 889 Rendement weve r frei an Bord Iamburg per S n e Wo t 8 g Kern o
Polizei übergeben Zwei Offiziere aus Karlsruhe nahmen ihn Jan 9,15 per März 9,20 per BlIai 9,32 per Aug 9,57 Stetig s Honm Westh Soſg 199,000 v Riebeck Co 194,000
in Empfang und reiſten mit ihm gleich weiter Nach der Str 10 Buszeohtehrad Iit A 263,500 s pa Kammgaruspſcheint Lieutenant v Keſſel deſertirt zu ſein Sohitkenaonrionteon la u geh i h 148 oz g ſſirer des B remen 23 Jan Bewegnngen or Dampfer des Nord 10tI Sallz K Ludw B aneteluer uhre gg Von Deutſch en Holz aoutschen Lloyd Graf Bismarck nach Brasilien bestimmt 6 Orauz Källach 132,756 p St 265,906eiterverbaudes in Charlottenburg Poluw zintzk i ist am 21 in A ntwerpon angekommen Weimar nach Baltimoro 0 Baualbahn 37,10b20 32 Skehs Kamug Sp
iſt nach Unterſchlagung einer größeren Summe Verbands besümmt hat am 21 L z ar ſassirt o Neimar Gers 18,258 r n un
gelder geflüchtet e 1,15 Werra bahn 64,750 7 i as el abMord Ein ſchauerlicher Mord wurde in Gertlack Wasserstäude bedeutet üper unter Vull e ehe Wenn anOſtpreußen an einem 17 jährigen Dienſtmädchen Wilbelmine TNanle und Vnetrut Fan ſWuehs m e er oo0 Fabr Sehönherr
enmann verübt Die Leiche wurde ganz entkleidet und mit e v ehe A o Thür Gasges Lpe 178 000zerſchmeitertem Schädel im Schnee geſunden n äghenpegej 24 Jan 08 25 Jan z z z a do i e Stamni Pr I7s 006Weissentels Oberpege 286 1280 e h do do B 181,286 ö r Thür Br VHochwaſſer Jn Thorn iſt am 25 Jan nachts Hoch do UVnterpegei 196 e 14 e o S Frior4 waſſer eingetreten die Weichſel iſt um 192 Meter geſliegen Trotha 25 Jan 8,68 26 Jan 3,72 7 Piv BanK a Krodit ALt 4 Zoeitrer Par u S A 75,2 0

die Eisdecke gebrochen es iſt ſtarker Eisgang Alsrben Oberpegel 24 Jan 2,94 25 Jan 2,7 7 s du l 190,250 do do Ohblig 106,000
Mord im Conpé Auf der Strecke ParisFontaineblean Bernvorg 4 n er h 3 a See nen e 5 Wein Bar P be 400

5 dat ein Reiſender der nach Ankunft des Zuges entſprang mit Kaive Oberpegei 2,01 2,18 14 s leipziger Bank 187,590 s Luckortab Glauxig 98 7520Revolverſchüſſen eine mitreiſende Nonne getödtet und zwei do UVnterpegel 2 231 2,76 42 s Sächs Bank 120,758 12 J Zuekerratt alle 145 25daB
eingt Perſonen ſchwer verwundet Motiv der That un Molqan I4er u wlereuner 29,008 Aus Bisenb P Oannt oldau Tser Eger e Ä4 Auesig Teplitzer 105,060Unwetter Der Draht meldet aus Paris vom 25 Jan en am Wuens Jan Fall Woens Olv Ind Aktion Tr nna s Böhm Moribalin i0s,7s0Ei 3 rceeeeeeeeeeeeeeeeee 2 S Stamm Priorn heftiges Unwetter wüthete heute in den Vogeſen Die ſud weise on Torgau 25 976 4 do do Gold 164,250meiſten Eiſenbahnlinien ſind wegen der Schneemaſſen unter Prag l Winenberg 1,65 8 Chomu Werka M s Bueeuteur z Ndw 107,000e ehe o Wege der Dehneentahen unkera f Rrag euverg 158 Fahr CLimmerm 117,250 6 do E 1871 107,000brochen I32nnszlan 0,071 1 Roeslau I 1,82 3 4 nahe 6 do do 1672 107,000Untergegangen Eine Depeſche aus Glasgow vom 25 Jan h J paar 2 d Seblrveehr 101 600 b 192meldet Der nach Fiume beſtimmte Dampfer Eseurial aus gerade F2311 S 1 en 52000 Da Bee eeſtunmte Dampfer Eseurial aus Brandeis Tangermünde 2,31Cardiff iſt bei Portreath 1 V je de P a31 38 32 D W A Sonderm 6 do Em 18n 104,100ardiff iſt ortreath heute untergegangen Von der aus Aehniek ſVüfenberge s 21 Siler Vorz A 70,250 6 do do 1874 111,256neunzehn Köpfen beſtehenden Mannſchaft ſind zwölf ertrunken Leitmeritz DHömitsz Peg 24 1,07 10 W an Köllacher 1Aveng 25 5 4 h GeraerJutesp u W 108,500 h Grar 00,500Perſonglnachricht Man meldet aus Lahr in Baden vom rer 5 8 Lauenburg er 10 2 Germania Sehw 4 6 do Em v 1871u 72 10125025 Jan Verlagébuchhä Moritz S Dresden 3,27 Zohn 121 800 4 Kasehau Oderbern 96 nan Verlagsbuchhändler Moritz Schanenburg der 3 i iHerausgeber des Lahrer Konmersbuches i Dresden eisfrei Torgau Grundeis Rosslau Schnee ERis Nagdebnrg o Iallesehe Str B 92,500 r n Gold 163,506verſchied n v Sbuches iſt heute vormittag enwacher Eisgang Tangermünde Treibeis Doömitz Treibeis Lauen h Kenelllbs G Akt 81,500 8 o Gold 118,000

en burg Treibeis Trotha Esstand 7 Körbisd Zuekertb 94 50ba0 d Prax Turnau 103,760

vat 5 mm



EIIIIIIIIEIELIITIIISicheres Froſtmittel
empfiehlt Georg ZTZeising r

h

Euntölter Carao
à Pfd 40 00 u 60 ſowie

V Houtens Cacaoholl 3 d 280 8
rGeorg Zeising

d IIIIIIDWIAe

Feuchelhoniggegen Huſten und W

Lager
Rnthhausstr 14

z MLupsttischlerei

Fr Maumann
FabrikHalle D S Sandberg Z

Höbelkabrik Dekorations Atelier

Grosses Lager von Möbeln jeder Art
W in Solilostor und geschmackvollster ung m

bei Kindern à Fl 40 4
empfiehlt Georg Zeising

IIIIIIIIIIIIIIITäIa gem Zucker à Pfund 22 Ia
Ja am Petrolenm Je 15 dige
Ia weiſe Vohnen à Pfd 10 Pfg
Ia geſchälte Erbſen à 12
la grüne Erbſen d 18
Ia Linſen à 11Franz Zinke Wuchererſtr 60 8

Albrecht Gottschalk
Halle a S

Albrechtſtr 21 Wa bis 4 95hält ſich den Herren Kaufleuten beſtens
empfohlen und offerirt ſauber geputzt
präp Gerſte Roggen eizenaußerdem Dſtente e ranmertnns

von aromat Wohlgeſchmack ſowie
Preiſelbeeren hochteinſter Qualität

mit 50 e rGrosse Trierer Geld Iatterie
r Looſe und 17265 Gewinne

I Klaſſe II KlaſſeZiehnng 13 n 14 Februar Ziehnng 10 Avril
auptgewinne Hanptgewinne30,000 20,000 ev 500,000 390,0060S 40,000 S15,000 16,0060 Mt c 200,000 166 000 Mt e

Original Looſe I Klaſſe
750

20 19 65OriginalVollLooſe für heide a gültig 7
t

20 106 5Looſe hält vorräthig und verfendet Liſten u Porto 40 Pfg extra S

Otto h n n aſS 24
Gold Medaille 18922 neneſter Conſtruetion Gold Medaille 1892

aus einem Stück gebogen mit ſtarken Winkeleiſen Umfaſſungsringen tiefliegenden
Thüren und pakentirten Hauptſe hlöſſern

Größte Sicherheit gegen Fener Fall und Einbruch
Von 150 an Catalog gratis

COBSSeCC en von 8 an
I Es G O B Geiſtſtraſte Nr 16neben der Adlerapotheke

en eingeführt
Feinſte See e Tafelbutter

w täglich friſch eintreffend rl J J Gr Ulrichſtraße 24

B NBDICTINB
a 96

de ABB A V E de V C A I
SEINE INFERIE R Frankreieh

Der beste aller Liqueure
Aerztlich empfohlen

Man verlange immer am Fusso jeder S
Flasche die viereckigs Etiquette mit der
Unterschrift des General Direktors

In Halle a zu haben bei Poftel BrosKowaict Gr Ulrichetr 28 Gebr Zorn ack

IIANS General Agont t

Augms orean

B

N W ernmeburg Co
Inbaber

Arma ren Wird Maschinen W
m alle Büschdorf Delitzscher Strasse

Albin Werneburg Ingenieur
ar

offeriren

Wasser Reinigungs Apparate
für Dampfkessel D B P

Garantirter Erfolg Keine Geheimmittel Drei Monate Probezeit
Vortheile Dampfkessel bleiben dauernd ohne Schlamm und ohne

Kesselstein selbst bei sehr gypshaltigem Wasser Schonung der Kessel Wegfall
des schädlichen und theueren Ausklopfens daher Keine Betvriebsstörungon
T esentliche Kohlenersparniss da Keine unzureichende Heiztläche durch Schlamm

ablagerungen Einfachste Bodienung bei ganz geringen Unterbaltungskosten
Feinsto Referenzen Prospecte auf gef Anfrage r

7 o 6Lehbensversicher Cevellschaft zu Leipzig e
alte Leipziger auf Gegenſeiligſeit gegründet 1830 S

Verſicherungsbeſtand
61600 Perſonen und 429 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 123 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 84 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1895
49 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebeusverſichernungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit Policen
eine der gröſtten und billigſten Lebens 7 Geſellſchaſten
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr d Verſicherten zu Nähere
Auskunft ertheilen gern dle Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

General Agent RHBanggo FHaHaauelkge

e Arnſſe daene

Höhere Privat Maädchenschule
von Zinma Seyeälitz früher A Stango Karlstr 15

Für das zu Ostern beginnende neue Schuljahr nehme ich Anmeldungen
von Schülerinnen in dio Klasson 1 und Selekta täglich im Schulhause entgegen
Die Selekta bietet erwachsenen jungen Mädchen Gelegenheit zur Fortbi idapg in
allen Unterrichtsfächern Sprechstunde Vormittags 12 1 Uhr

8Hio Vorsteherin Da

W erbet K Co Jale g 5 5 J
empfehlen als Specialität

ag und
J Petroleum Notoren

Billigſte beſte u zuverläſſigſte
Betete raft

für dKleinInduſtrie S
rBillig Preiſe v el r

We Bablsoh

alle eig
Poſtſtraße 1

Einganggegenwärlig vorräthig Natöbalsſicage

a S Hüteverbraucht bei täglich 4ſtündiger Brenndauer
pro Jahr und Flamme
für ca 26 Gas u giebt 60 Kerzen Leuchktkraft

Gasſchnittbrenner
für ca 39 Gas u giebt 15 Kerzen Leuchtkraft

Gasrundbreuner
für ca 65 Gas u giebt 20 Kerzen Leuchblkraft

Somit tritt bei Gasglühlicht Benutzung eine
GasErſparniſt gegen

Schnittbrenner von 13 pro Flamme u Jahr
Rundbrenner 2 29ein bei 4mal ärößerer Helligkeit

Die Preiſe für eompl Aner Gasglüh
S licht Apparate ſind von 15 Mk auf 10 Mk

S und die für Glühkörver von Mk 2,40 auf

r

z S Mk 2,20 excl Montage herabgeſetzt
Echte Auer ſche Gasglühlicht Apparate und

W JEXSGHBlüblörper ſind nur von mir zu beziehen
h d Zu allen Nachahmnungen liefere ich Er

Nee ſatglühlörper nicht
Gasglühlicht Anlagen führt aus u übernimmt

deren Inſtandhaltung im Abonnement

V A BRlchter Frauckeſtraſſe 7 und Gr Ulrichſtraſte 56
Fernſprecher 763 r

Für den Anzelgentheil veraniwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Heudel

Photoplastikon
Wir machen bierdurch ergebenſt be

kannt daß wir von dem Königl Amts
Wricht zu Halle a/S als
Taxatoren für Grundſtücke
und als Sachverſtändige in
baulichen Angelegenheiten

eidlich verpflichtet ſind
Giebichenſtein 20 Januar
Schubarth Ge Ppert

Maurer u ZimmermieFür M Göcltransporie

und Aufbewahrung
hält v beſtens empfohlenA W Haase Bahnhofſtr i

Panprath braund Markt 6
halten fich zur Ausführung aller
Arten Blech Schloſſer u Schmiede

Arbeiten beſtens empfohlen
Reparaturen vromvpt und billigſt

Man kauft
leue und gebrauchte Möbel

jeder Art in gröfſzter 7wahl
zu billigſten Preiſen nur bei r
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

S Gefrorenes
2 EGreme
Sahnenspe en

oft fhee o
und Dessertgebaeſc
frucſt Conserurerx
ookecra u Knabe

empfſeſlwſchsfer Go
Conclifores

J NNES DaviD
en S /27

Wichtig für jeden Saalbeſitzer
Sgal Strenwachs

iſt ſparſam im Gebrauch unſchädlich
für Schuh und Stitefelſohlen ſtaubtnicht und giebt keine Flecke verbreitet
einen lieblichen Geruch iſt zu haben in
Blechdoſen à 75 1,30 und 3 nurallein in der ſr
Adler Drogerie Königſtr 15
Garantirt reines oggenhrod n
nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II SörteS zu bekannt billigen Preiſen desgleichen

S J Weizenſchrotbrod nach Prof Gra
ham empfiehlt r

die W ehber ſche Bäckerei
Steinweg 49

Doppelbierärztlich empfohlen für Bangtemt

Reconvalescenten in Faß u Flaſcheneinpfiehlt i Müller W w
Schiwenmmbrauerei ſr

Weiſ t bier und Weizenlagerbier
beſte Qualität m Faß u Flaſchen einpf

I Müller Wwe
Schwemmbrauerei

600 Ctr Vietorig
Sagt Erbſen

prima Qualität verkauft Unterzeich
nete pr 109 Ko incl Sack 20 Mark
franco Bahnhof Halle in Poſten von
50 Centner und darüber billiger

Muſter ſtehen zu Dienſten
Königl Domngaine Lettin

Gebrüder Bänseh
Offerire hochfeine Harzer Ranuch

tivgaren gut geräucherten SchinkenSchlack Knack u Rolhwurſt ff Röſt
würſte und diverſe friſche Wurſt olles
zu billigen Preiſen Nehme jede kleine

Beſlellung entgegen arVrnanz Bellecke Fleiſchermeiſter
Straſ berg bei Stolberg a Harz

Sägeſpüäne
zu verkaufen Mansfelder Str 45 r

Photoplastikon
Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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